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Extremismus 

Extrem: lateinisch für das „Äußerste“, „das 

Entfernteste“, „das Ärgste“ 

 

Ablehnung grundlegender Werte und 

Institutionen des demokratischen Staates 

 

Verfassungsschutz differenziert zwischen Links-, 

Rechts- und „Islamischem Extremismus“ 



Die Welt, in der wir leben 

 Weltwirtschaftskrise ab 2007 

 Damit einhergehende „Teilkrisen“ einzelner Wirtschaftszweige, politischer 
Systeme, Staaten und ganzer Regionen: 

 

 Staatsschuldenkrisen (z. B. Griechenland) 

 „Arabischer Frühling“ und Folgekonflikte (Syrien, Irak, Libyen, Jemen…)  

 Terrorismus (Naher Osten, Europa) 

 Ukraine-Russland-Konflikt 

 Flüchtlingsaufnahmekrise in Europa 

 „Brexit“ Großbritanniens  

  „alte“ ungelöste Konflikte (Afghanistan, Somalia, „Nahostkonflikt“…) 

 Präsident Trump 
 

 



Krisenerklärungsmuster und 

Verschwörungstheorien 
Schuld sind… 

  Einzelne Staaten(-bünde) (EU, USA) 

  Einzelne Wirtschaftszweige (Banken, Großkonzerne) 

  Juden, Israel 

  Islam 

  Einheimische Minderheiten (Roma, Sinti…) 

  MigrantInnen, Flüchtlinge 

  Homosexuelle 

 „Westliche“ Gesellschaften 



Rechtsruck in Europa 

Ungarn: Viktor Orban seit 2010/Abbau von Demokratie, 
Menschenrechten, Rechtsstaatlichkeit. Wahlen 2014: Fidesz-
KDNP 45 %, Jobbik 20 % 

 Polen: PiS-Regierung ab 2015 /37 % (absolute Mehrheit) 

 Russland: Konfrontation mit Ukraine bzw „Westen“: 
militärische Eskalation in der Ukraine ab 2014, Engagement in 
Syrien ab 2015 

 Türkei: Rechtsruck der AKP, Bürgerkrieg im Südosten ab 
Sommer 2015, besonders ab Juli 2016 autoritärer Umbau des 
Staates 

Viele andere Staaten: starke Stimmenzuwächse 
rechtsextremer bzw. rechtspopulistischer, 
nationalkonservativer (religiöser) Parteien 
 



Österreich 

 





Anzeigen wegen rechtsextremer Delikte 



Vergleich Links- und 

Rechtsextremismus 



 Früher: 

 Generelle 

„AusländerInnenfeindl

ichkeit“ (fast) 

unabhängig von 

Herkunft und Religion 

 Deutschnational 

 offen „neoliberal“ 

 Antisemitisch 

 Antidemokratisch 

 „biologischer“ 

Rassismus 

 

 Jetzt: 

 Speziell anti-

muslimischer 

Rassismus 

 Gegen Flüchtlinge 

 pro-österreichisch 

 vorgeblich sozial 

 vorgeblich nicht 

antisemitisch 

 „Direkte“ Demokratie 

 Kulturalisierung des 

Rassismus 



Szenen in 

Oberösterreich 



Rechtsextremismus in Oberösterreich 

 Traditionell starkes deutsch-nationales Milieu (Innviertel, 

Zentralraum) 

Szene quantitativ und qualitativ größer 

Diverse Neugründungen der letzten Jahre (Identitäre, 

Pegida) 

Rechtsextremismus unter MigrantInnen (z. B. Graue 

Wölfe) 

Vielfältige rechte Jugend- bzw. Subkulturszene 



Deutschnationale 

Studentenverbindungen/“Burschenschaften“ 
 

 Pennale Burschenschaften (Scardonia Schärding, Gothia Wels, 

Germania Ried, Eysn zu Steyr, Quercus-Markomannia zu Linz…) 

 Burschenschaften in Oberösterreich (Arminia Czernowitz) 

 Burschenschaften aus Oberösterreich (Oberösterreicher 

Germanen zu Wien) 

 Dachverbände (Vereinigung Alter Burschenschafter 

Oberösterreich zu Linz) 

 Mädelschaften (Iduna zu Linz) 



Deutschnationale 

Burschenschaften 

 Sehen sich als Träger „deutsch-national-

freiheitlicher“ Ideen 

 Häufige Nähe zum Rechtsextremismus 

 Männer- bzw. Lebensbund 

 

 Starker Einfluss auf die FPÖ: fast alle 

Spitzenpositionen sind mit Burschenschaftern 

besetzt 



Anti-Islam-Gruppen und Medien, z. B. 

Pegida, ADL, fmpolitics, Wochenblick 



Identitäre 





Freeman, Reichsbürger, Souveräne, 

Staatenbund Österreich, OPPT… 

 erkennen Österreich (und andere) Staaten nicht an 

 gründen eigene Staaten, Staatenbünde, Behörden, 

Gerichtshöfe… 

 rund 1000 AnhängerInnen in Österreich 

 Innerhalb der Szene sind rechtsextreme und antisemitische 

Verschwörungstheorien weit verbreitet 

 aggressives Auftreten gegenüber Polizei, Störaktionen bei 

Gerichtsverhandlungen, „Haftbefehle“ gegen GegnerInnen, 

Putschaufrufe…  

 



Bauanleitung für eine Diktatur. Der 

„Staatenbund Österreich“ 

 aus „Das Regelwerk – unsere Verfassung“: 

 „Sämtliche Gerichte, Staatsanwaltschaften und die 
gesamte Justiz hat ihre Arbeit sofort einzustellen.“ 

 „Die Polizei und das Militär haben für den Übergang in 
das Goldene Zeitalter für Ruhe, Frieden und Ordnung die 
Verantwortung.“ 

 „Die Weltbrandstifter sind zu verhaften.“ 

 „Alle Religionen sind aufgelöst.“ (ebenso: EU, 
Regierungen, Parlamente) 

 „Die Präsidentin ist nicht abwählbar, besitzt Immunität 
und alleiniges Vetorecht“ 

 

 

 



Jugendkulturen 

 Skinheads 

 Hooligans 

 Autonome Nationalisten 

 

 Rechtsextreme Ränder in 

Musik- bzw. Subkulturszenen 

(z. B. Metal-Szene, 

Bikerszene) 

 



Graue Wölfe – Rechtsextremismus aus der 

Türkei 

 MHP – rechtsextreme 

türkische Parlamentspartei 

 

 

 in Österreich ca. 25 Vereine 

 z. B. Linz, Wels, Ried, Lengau 

 Veranstalten Feste, Konzerte, 

Schulungen 

 

 



Extremismus aus Ex-Jugoslawien 

Kroatischer Rechtsextremismus, „Ustascha“-Faschisten 

(Treffen in Bleiburg, „Thompson“-Konzerte) 

 

Serbischer Nationalismus (Tschetniks) 

 

Bosnischer bzw. kosovarisch-albanischer Salafismus 



Salafismus 

Ultrakonservative Strömung im Islam 

Puristisch, politisch oder djihadistisch 

 

Missionierung (Dawa) bei Koranverteilungen („Die wahre 
Religion“, „Iman“) 

 

Moscheen in Linz und Wels 

 

 In OÖ vor allem mit bosnischem, albanischem oder 
tschetschenischem Hintergrund   



Religiöser und nationalistischer Extremismus – 

häufige inhaltliche Überschneidungen 
 

 Gegen Demokratie, liberale Gesellschaft, „Westen“, „Dekadenz“  

 Frauenbild 

 Homophobie 

 Männlichkeitswahn  

 Gewaltverherrlichung/“Heldentum“ 

 Schwarz-Weiß-Denken 

 Antisemitismus/Verschwörungsglaube 

 Autoritäre Strukturen 

 

 

 

 

 



Extremismus im Web 2.0 

 Emotionale Themen (Kindesmissbrauch, Kindesmord, 

Vergewaltigung) 

 Konsens statt Diskussion 

 Anonymes Kennenlernen möglich 

 Erreichen entlegener Regionen 

 Bilder und Musik statt langer Texte 

 Permanente Wiederholung derselben Inhalte 

 Abschotten in „Meinungsblasen“ 



Vielfältige Ursachen 

 Wechselseitiges Hochschaukeln von Rassismen 

 Kein Glaube an Veränderung durch Beteiligung an 

parlamentarischer Demokratie 

 Existenz- bzw. Zukunftsängste 

 Demokratisches, kritisches Denken wird nicht gefördert 

 Ausgrenzung und Ghettoisierung 

 Mangelnde geschichtliche und politische Bildung 

 Falsche Schwerpunktsetzung in Integrationsdebatten 



Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
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